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Zielgruppe / Zweck

• Kinder zwischen 11 und 12 Jahre

• Sensibilisierung • Sensibilisierung 
durch Auffrischung, Wiederholung, Vertiefung

• Dokumentation & ggf. Beteiligung von 
Verantwortlichen
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Aufbau
• theoretischer Teil

– Fragebogen zum 
Schulweg für jedes Kind 
(45-60 Min.)

• praktischer Teil
– 3 Erkundungsbögen je 

Gruppe mit 4-6 Schülern 
(90 Min.)

• 18 Fragen
• unterschiedliche 

Transportmittel
• teilw. mit Begründung 

bzw. Beschreibungen
• teilw. eingeschränkte 

Sicht
• Situation vor bzw. 

nach der Schule ?

• erklären 
• messen
• zählen
• fotografieren
• dokumentieren

• auswerten (30-40 Min.)
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Fragebogen Schulweg
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Karte 1:5000
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Erkundungsbogen 1 & 2
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Erkundungsbogen 3
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Erkundungsbilder
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Abschluss

• Zusammenfassung relevanter Daten

– bei Bedarf Verantwortliche einbeziehen

– Feedbackbogen ans Netzwerk

– ggf. Kontrolle 
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Schulwegsicherungsprogramm 

 

„Kleine Adler für sichere Schulwege“ 
 
 
Zusammenfassung der Erkundungen vom 13.06.2012, im Umfeld der Ernst-Moritz-
Arndt-Grundschule, Frankenstraße 12 in 14943 Lucken walde  
 
 
Die Erkundung erfolgte mit der einzigen 5. Klasse, die in drei Gruppen zu je 6 SchülerInnen 
eingeteilt wurde. 
 
Dabei erkundete: Gruppe 1 (blau)  auf ca.  0,135 km2 
   Gruppe 2 (grün)  auf ca.  0,101 km2 
   Gruppe 3 (orange) auf ca.  0,090 km2 
 
 
 
Gruppe 1 (blau) / zw. Fontane- & Dessauer- sowie Be elitzer- & Heinrich-Zille-Straße 
 
In einem Zeitraum von 10 Minuten wurden  
an der Brandenburger Str. 10, 58 Pkw, 5 Lkw, 1 Bus, 7 Fahrräder, 4 Fußgänger und gezählt. 
 
Gemäß Quickcheckscheibe (50 km/h) sind keine Querungshilfen erforderlich. 
 
Die Geschwindigkeitsmessung bei 15 Kfz in der Brandenburger Str. ergab, dass bei allen die 
vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit überschritten wurde. Im Durchschnitt fuhren die  
Fahrzeuge 60 km/h und ein Fahrzeug wurde mit 80 km/h gemessen. 
 
Die Fußgängerampel in der Brandenburger Straße schaltet 7 Sekunden nach dem 
Bedarfsruf auf grün. 
 
 
Gehwegbreiten (Standardmaß: 2,20 m) 
 
freie Stellen ohne Hindernisse: Dessauer Straße =  2,17 m (Telekom) 
      
 
enge Stellen ohne Hindernisse: Dessauer Straße = 1,12 m 
     Pestalozzistraße = 1,59 m – 2,38 m 
 
 
Stellen mit Hindernissen:  Pestalozzistraße = 1,37 m (Kleiderbox) 
 
 
Von den Kindern bemängelt wurde: 
 
In der Riedstraße gibt es auf beiden Seiten keinen Gehweg. Zudem fehlt auf einer Seite das 
Straßenschild (Name). 
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Gruppe 2 (grün) / zw. Bahnhof- & Puschkin- sowie Be elitzer- & Käthe-Kollwitz-Straße 
 
 
In einem Zeitraum von 10 Minuten wurden  
an der Bahnhofstraße 3, 29 Pkw, 2 Busse, 1 Kraftrad, 9 Fahrräder, 6 Fußgänger und 
an der Poststraße 9, 17 Pkw, 1 Kraftrad, 2 Fahrräder und 4 Fußgänger gezählt. 
 
Gemäß Quickcheckscheibe (50 km/h) sind keine Querungshilfen erforderlich. 
 
 
In einem Zeitraum von 10 Minuten, wurden in der Bahnhofstraße, auf einer Strecke von 100 
m, bei 9 Kfz die Zeit gemessen. 
Die Messungen ergaben Geschwindigkeiten von 30-50 km/h. Ein Kfz konnte mit 72 km/h 
bestimmt werden. 
In der Poststraße konnten nur 2 Kfz mit 38 km/h und 45 km/h gemessen werden. 
 
 
Der Bedarfsruf der Fußgängerampel in der Beelitzer Straße benötigt konsequent 10 
Sekunden, um auf grün für Fußgänger zu schalten. Diese Grünphase dauert 9 Sekunden. 
 
 
Gehwegbreiten (Standardmaß: 2,20 m) 
 
freie Stellen ohne Hindernisse: Schillerstraße 11 =  2,70 m 
     Puschkinstraße 48 = 1,70 m 
     Poststraße 29  = 2,30 m 
 
 
enge Stellen ohne Hindernisse: Schillerstraße  9 = 1,20 m 
     Puschkinstraße 45 = 1,50 m 
 
 
Stellen mit Hindernissen:  Puschkinstraße 50 = 1,50 m (Blumenladen) 
        = 1,40 m (Apotheke) 
 
 
 
Von den Kindern als gefährlich eingestufte Stellen sind: 
 
Gehwegsenkung in der Lindenallee 16, an der Hofausfahrt des AG Luckenwalde, welches 
schon seit längerem mit einer Bake versehen ist. 
Des Weiteren werden die wegen Unterwurzelung holprigen Gehwege in der Puschkinstraße 
als problematisch angesehen. 
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Gruppe 3 (orange) / südlich der Heinrich-Zille- und  Käthe-Kollwitzstraße 
 
In einem Zeitraum von 20 Minuten wurden  
an der Ampel Heinrich-Zille-Str, 114 Pkw, 20 Lkw, 15 Busse, 5 Krafträder, 27 Fahrräder und 
29 Fußgänger gezählt. 
 
Gemäß Quickcheckscheibe (50 km/h) ist eine Querungshilfe erforderlich. 
 
 
Die Geschwindigkeitsmessung bei 5 Kfz in der Heinrich-Zille-Str. ergab, dass bei allen die 
vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit eingehalten wurde. Es konnten Geschwindigkeiten 
zwischen 33 und 51 km/h festgestellt werden. 
 
 
Die Fußgängerampel in der Heinrich-Zille-Str. schaltet 6 Sekunden nach dem Bedarfsruf auf 
grün. Die Grünphase dauert dann 9 Sekunden an. 
 
 
Gehwegbreiten (Standardmaß: 2,20 m) 
 
freie Stellen ohne Hindernisse: Heinr.-Zille-Str. 13 =  1,60 m  
     Mittelstraße 25 = 3,25 m (1,25 m grau) 
     Zahnastraße 6 = 2,80 m 
      
 
enge Stellen ohne Hindernisse: Neue Busse Str. 5 = 1,44 m 
 
 
Stellen mit Hindernissen:  K.-Kollwitz-Str. 47 = 0,47 m (Steakhouse) 
     ohne Hindernis  = 2,75 m 
 
     K.-Kollwitz-Str. 34 = 1,90 m (Bistro) 
     ohne Hindernis  = 3,40 m 
 
     K.-Kollwitz-Str. 14 = 2,28 m (Blumenladen) 
     ohne Hindernis  = 2,77 m 
 
 
 
Von den Kindern bemängelt wurde: 
 
Der Gehweg an der Anhaltstraße 8 ist uneben, wellig und hat ein Loch (gelöste Steine). 
Die Baustelle Holzstraße ist offen, ohne Absperrung. 
An der Ecke Ziegelstraße/Holzstraße ggü. der Nr.4 behindert das Straßennamenschild den 
Gehweg (steht fast in der Mitte). 
 


